
Trans* im Kindes- und Jugendalter

Vielfalt der Geschlechtsidentitäten

 Fachveranstaltung
 Mittwoch, 20. November 2019 
 9.00 bis 14.00 Uhr
 Rathaus Dortmund

Dortmunder Arbeitskreis 
Sexuelle Bildung

• aidshilfe Dortmund e. V.

• AWO Beratungsstelle für 
 Schwangerschaftskonflikte, 
 Familienplanung, Paar- und 
 Lebensberatung

• Förderverein zur Bekämpfung 
 von AIDS e. V.

• LEBEDO 
 Beratungsstelle für Lesben, bisexuelle 
 und transidente Frauen und Angehörige 

• Soziales Zentrum
 Beratungsstelle 
 Westhoffstraße
 Fachstelle Sexuelle Bildung

• Stadt Dortmund – 
 Fachbereich Schule

Schulunterstützende Bildungsangebote
 Trägerübergreifende Koordinierungsstelle  
 Schulsozialarbeit – Fachberatung

• Stadt Dortmund
 Koordinierungsstelle für Lesben, 
 Schwule & Transidente 

• Sunrise 
 Jugendbildungs- und Beratungsstelle 
 für junge Lesben, Schwule, 
 bisexuelle, trans* und queere Menschen

Arbeiterwohlfahrt
Unterbezirk
Dortmund
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Koordinierungsstelle 
für Lesben, Schwule 

und Transidente 

Veranstaltungsort

Rathaus Dortmund
Friedensplatz 1
44135 Dortmund

Der * soll offenhalten, wie sich das Kind einmal entwickelt und 
welche Begriffswahl es für sich in Anspruch nimmt.

binär: Als „binär“ werden Menschen bezeichnet, die sich inner-
halb der Zweigeschlechternorm verorten. Das heißt, dass sie sich 
eindeutig als Mann oder Frau (Junge oder Mädchen) bezeichnen.
nicht-binär: Nicht-binär sind Menschen, die sich weder eindeutig 
als Mann oder Frau (Junge oder Mädchen) defi nieren (können/
wollen), sondern sich zwischen oder außerhalb der Zweige-
schlechternorm verorten. 

 bisexuelle, trans* und queere Menschen



„ L a s s  m i r  Z e i t ,  m e i n e n  e i g e n e n ,  f ü r  m i c h  r i c h t i g e n  W e g  z u  f i n d e n  u n d  z u  g e h e n . “

Das Gefühl und die feste Gewissheit, dass die Benennung des Ge-
schlechts durch Dritte mit der eigenen Wahrnehmung und Empfin-
dung nicht übereinstimmt, betrifft Menschen jeden Lebensalters. 
Bereits Kinder und Jugendliche können authentisch davon berich-
ten, dass sie diese Diskrepanz zu ihrer Wahrnehmung hin auflösen 
müssen, um überhaupt eine Chance auf ein glückliches Leben zu 
haben. Hierbei kann dieses Empfinden Kinder und Jugendliche mit 
binären und nicht binären Geschlechtsidentitäten umfassen. 

Allerdings sehen sich Kinder und deren Familien oft mit starken 
Konflikten, Unkenntnis und Ausgrenzungen konfrontiert, wenn 
die Geschlechtsidentität nicht mit dem zugewiesenen Geschlecht 
übereinstimmt. Hier gilt es, Kinder und Jugendliche auf ihrem 
Weg zur Selbstfindung stark zu machen und für Eltern, aber 
auch für Fachkräfte aus der pädagogischen und Sozialen Arbeit 
Beratungsangebote und Informationen bereitzustellen. 

Gewählt wurde für diesen Fachtag der 20.11.2019, der sowohl 
der 30. Jahrestag der Kinderrechte ist, als auch weltweiter Trans-
gender Day of Rememberance, der daran erinnert, dass es immer 
noch eine Vielzahl von transfeindlichen Übergriffen gibt, die von 
verbalen Attacken bis zu Todesfällen reichen.

Der Fachtag möchte über die Lebenssituation und Lebensmög-
lichkeiten von trans* Kindern und trans* Jugendlichen informie-
ren und Orientierung bieten:

•	 Wie reagiere ich, wenn ich mit dem Thema Trans* in Kontakt 
komme?

•	 Wie kann ich eine wertschätzende Haltung gegenüber Trans* 
entwickeln?

•	 Welche Hilfsangebote kann ich als Elternteil/Pädagog*in in 
Anspruch nehmen? 

•	 Mit welchen Schwierigkeiten ist (m)ein Kind konfrontiert und 
wie bewältigen wir diese? 

•	 Worauf ist im Alltag (Schulen, Behörden …) zu achten? 

Mit diesen und ähnlichen Fragen werden wir uns in Fachvorträ-
gen und einer Podiumsdiskussion auseinandersetzen. Wir hoffen, 
Ihr Interesse geweckt zu haben und freuen uns auf Ihr Kommen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

„A l s  k l e ine s  K ind  habe  i ch  me ine  E l t e r n  immer  ge f rag t ,  wann  i ch  denn  end l i ch  e in  Junge  würde .“

Programm
9.00 Uhr	 Beginn	

	 Begrüßung	
	 Susanne Hildebrandt 
	 Koordinierungsstelle für Lesben, 
	 Schwule und Transidente

9.10 Uhr	 „Trans* verstehen“
	 Vortrag Judith Lichtenberg, Kinder- und 
	 Jugendlichenpsychotherapeutin – 
	 Verhaltenstherapie, Praxis am Stadtgarten

10.00 Uhr	 Interviewgespräch 
	 mit einem trans*-Kind & Elternteil 
	 Jonas (10J.) und Nele Zeumer 

10.45 Uhr	 Pause 
	 Markt der Möglichkeiten, Snack 

11.15 Uhr	 „Ist es (k)eine Phase? – Kritische Betrachtung
	  aktueller Studien zu Trans* bei Kindern und
	  Jugendlichen“ 
	 Vortrag von Nova Gockeln 
	 Psycholog*in (B.Sc.), Trans*Beratung im  
	 Sunrise Dortmund 

12.15 Uhr	 Podiumsdiskussion 
	 Judith Lichtenberg 
	 KiJu-Psychotherapeutin
	 Nova Gockeln 
	 Psycholog*in (B.Sc.), Trans*Beratung 
	 im Sunrise Dortmund
	 Tanja Lindner 
	 Heilpraktikerin Psychotherapie und Leiterin 
	 von Lili Marlene Transidenten Lebenshilfe
	 Thorben
	 trans*Mann 
	 Norbert Pauli
	 Lehrer der Droste-Hülshoff-Realschule

13.45 Uhr 	 Schlusswort

14.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Moderation: 	 Vincent Beringhoff, LAG Jungenarbeit NRW
	 Thorben 

Anmeldung 

Die Veranstaltung richtet sich an alle, die pädagogisch mit 
Kindern, Jugendlichen und Eltern arbeiten oder arbeiten wer-
den: z.B. an Schulsozialarbeiter*innen, interessierte Lehrkräfte 
sowie Fachkräfte der Sozialen Arbeit, Beratungslehrer*innen, 
Lehramtsanwärter*innen, Erzieher*innen sowie 
Ansprechpartner*innen aus Politik und Verwaltung, die mit 
dem Thema zu tun haben. 

Das Fortbildungsangebot ist kostenlos, eine Teilnahmebeschei-
nigung wird ausgestellt. 

Um Anmeldung per E-Mail bis zum 31.10.2019 mit Angabe 
von Name, Telefonnummer und ggf. Institution wird gebeten.

Anmeldung und Fragen

AWO Beratungsstelle für Schwangerschaftskonflikte, 
Familienplanung, Paar- und Lebensberatung
beratungsstelle@awo-dortmund.de

Eine Veranstaltung des Dortmunder Arbeitskreises Sexuelle 
Bildung.

Zitat oben: Homepage TRAKINE e.V.
Zitat unten: von trans* Jugendlichen aus dem 

Trans*Treff Meets im Sunrise und von TRAKINE e.V.


